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Wir von Rohner mögen diese Aufnahme nicht, weil all diese Herren keine Socken von uns tragen. Dabei stellen wir rund achtzig verschiedene Socken her—Auswahl
genügend, um die höchsten Ansprüche zu decken. Besonders wenn man bedenkt, dass unsere Socken in total über einhundert Farbstellungen erhältlich sind und wir
zweimal jährlich eine grosse Kollektion modischer Herrensocken neu aufdie Füsse stellen!

Weil man über Socken keine grossen
Worte verliert, wollen wir dies einmal
nachholen. Immerhin beschäftigen
wir uns ausschliesslich mit Socken.
Und den Millionen von Sockenträgern
und Sockenkäufern kann es im Zeitalter

der Konsumenteninformation
nicht schaden, etwas über ihre
tägliche Fussbekleidung zu erfahren.

Oder
sind Sie sich bewusst, dass Socken
zum Wohlbefinden beitragen? Dass
man sehr oft genau dann kalte Füsse
bekommt, wenn man sich auf die
falschen Socken gemacht hat, scheint
logisch, ist aber vielen nicht klar. Weil
sie nicht sockenbewusst sind. Sie

wissen beispielsweise nicht, dass
man an warmen Tagen eine Rohner-
Socke aus kühler, gezwirnter Baumwolle

(Fil d'Ecosse) trägt. Oder wenn's
kühl ist eine reine, feine Wollsocke.

Oder
wussten Sie, dass eine Socke auch
drücken kann? Schauen Sie bei Ihrer
Socke nach: wenn sie eine kleine,
runde, auftragende Naht an oder um
die Fussspitze herum aufweist, kann
sie tatsächlich lästig drücken. Immerhin

wissen Sie dann, dass Sie keine
Rohner-Socke tragen. Weil alle
unsere Produkte gekettelt sind, das
heisst, dass sie eine nichtauftragende
Flachnaht besitzen. Sie verbindet die

Spitze mit der übrigen Socke und
garantiert nahtlose Bequemlichkeit am
Fuss.

Am Champagner, an der Cigarre
und an der Socke

erkennt man den Mann von Welt.

Colette

Mehr als sechzig Prozent
aller Herrensocken

werden von Frauen eingekauft.

Liebe Frauen,
gönnen Sie Ihren lieben Männern
nicht nur gute Socken,

sondern die besten.
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Das wesentliche Detail der guten
Socke: gekettelte Flachnaht garantiert
druckfreies Sockentragen (Werkbild
Rohner)

Oder
gehören Sie zu jenen Leuten, die nicht
ausstehen können, wenn die Socke am
Bein herunterrutscht, was zwangsläufig

den guten Eindruck Ihrer
Erscheinung verwischt? Etwa so, wie
obenstehendes Bild zeigt: eine Reihe
sehr hoher Herren mit sehr kurzen
Socken. Wie hätten Sie in dieser
Situation ausgesehen?
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